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2 C ene 1 ; inzelne Nummer wird mit 
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ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminfftratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranoo ert eten. 
...... .. 


ieli und Dobezycer i 839 eine bei dem Kreisgerichte in Krems erledigte Geſichts⸗Adiunt⸗ in Zürich hierüber längere Verhandlungen pflegen. 
Wieliczkaer Bezirke 24 fl. 83/8, kr eg — — mie 70 anderes Gerücht, weiche 
über einen Punkt der Friedensſtipulationen rirkulirt , 
von vornherein als ein Hirngeſpinnſt bezeichnen. Es ift 
dies die Sage, daß das Feſtungsviereck als italieniſche 
Bundesfeſtungen betrachtet werden und nur italieniſche 
Beſatzung und obendrein eine gemiſchte erhalten ſoll. 
Das iſt denn doch gegen allen geſunden Menſchen⸗ 
verſtand! Was zunächſt die ausſchließlich italieniſche 
Beſatzung, welche jene Feſtungen erhalten ſollen, be⸗ 
trifft, ſo liegt es auf der Hand, daß ſämmtliche Re⸗ 


von den Beamten und Angeſtellten auf den erz⸗ inte Lehrer⸗ 
herzoglichen Gütern im Saybuſcher und Mil w ſtelle dem Gymnaſtallehrer zu Trieſt, Dr. der Pi loſophie und 
kaer Bezirke außer den bereits veröffentlichten Bei- der Rechte, Valentin Puntſchart, verliehen. 22 
‚| trägen — Ta — in Obszar pr. 140 fl. . 
5 a kr. und e ütt i ierska Am 19. Ju in der k. k. Hofe und 
84 fl. österr. Währ.; N zirkes Neumarkt 2 rka pr. 186 fl. ö. — 5 — — eh: 25 kr. in Wien das 3 Stück des Reichsgeſetzble 
— ebene Homolarz 40 fl. ö. W.; ö. W. ein — Widmung des erzherzoglichen Bezirks⸗ und verſendet worden. 3 
akob N tes Seidler, wel ie i ü Pi 
Ptaszkowa 20 fl. öſterr. ihr Dodos e! b Free deu ment eee vüd 


y ſtändigen Diäten und Fuhrkoſten aus Anla amtlicher 
vom Szezyzycer Eiſterzienſerſtifte 60 fl. C.⸗M.] Reifen im Slemienier b 4 


Zu Gunſten des weſtgaliziſchen Freimilligen-Gorps 
ſind abermals folgende Spenden eingefloſſene . 


todruckerei 
ausgegeben 


l 8 irke abzutreten erklärt; gimenter, welche das Venetlaniſche zu dem öſterreichi⸗ 

in Obligationen A 1 : h von einigen ni Hertcher des Bia⸗ ſchen Herr ſtellt, — e 9 0 org — — 
von einigen Parteien im iſe 27 fl. Taer, Kalwar i irkes Gböchlich ein⸗[Feſtung Mantua eine hinlängliche und ergie ige Kriegs⸗ 

60 85 öfter, Bil: emden 40 fl. 50 kr. ö. W. Te n Ec 5 zu bilden — von Verona, Peschiera und 
on einem Gutsbe 


U al * 
kes 50 fl. öſterr. Be des Wieliczkaer Bezir 


von einigen Geme nd —— 
kaer Bezirke 81 fl. 63 kr d Parteien im Wielicz 


i low 2 
zirke 96 fl. 38 kr. öſterr — im Radlower Be 


von der Geiſtlichkeit des Bialaer Dekanats ge⸗ 


ſammelt durch den Be irksdechant in Pisarzow ice *. 1 
33 fl. 80 kr. ö. W.; rn ! - 


von der Geiſtlichkeit des Saybuſcher Dekanats 
kr. öſt. W.; 


Legnago zu ſchweigen. Daß aber fremde Truppen in 
einer öſterreichiſchen Feſtung zugelaſſen würden (am 
Ende gar auch ſardiniſchel), iſt eine gar zu alberne 
Behauptung. So wenig wie der König Victor Ema⸗ 
nuel öſterreichiſche Truppen in Aleſſandria, oder der 
König von Neapel ſardiniſche Beſatzung in Caſtell⸗ 
aware dulden würde, fo wenig konnte es den Frie⸗ 
dens⸗ Kontrahenten 1 den — ten er 22 * 
A 1859, e eiche, mit desbeſatzungs recht ir die en 9 
fe Kundgebungen werkthätiger Vaterlandsliebe en Werſaß sie, ee er e eine für einen Bund, 
werden mit dem Ausdrucke des Dankes und der An⸗ 0 — er 705 Bon ſehr vertrauenswürdiger Seite“ iſt der „B. 
vom Pfarrer, Florian Pauer in Sedzis zöwſ erkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. g u. H. 3. aus Wien folgende Mittheilung a a 
Krakau, den 22, Juli 1859, gen: „Man wird über die Frage, ob es in der Zucht 
der Pacifcenten des Friedens von Villafranta liege, 
die übrigen Großmächte zur Mitwirkung bei deſſen 
definitivem und formellem Abſchluß einzuladen, weni⸗ 
1 N ger ſtreiten, wenn 5 9 E 925 8 erfolgte 
i i iferlj naltert der Friedenspräliminaric Anfrage den europäiſchen ten der Inhalt der 
ajor, Adolph Schiller v. Herdern, Ritter des kaiſerlichen F 5 N 2 1 0 unltgetbeit 1.80 . 
ch bürgen zu können, daß Lord Loftus auf eine in dieſen 
Tagen an den Grafen Rechberg gerichtete N 


ichnetem Di { } ent 1 [denn eigentlich in Villafranca vereinbart 25 die Ge⸗ 
Kade oo re en fait ſchloſſen, 3) Sardinien durch die Lombardei u genfrage erhielt, ob Se. Herrlichkeit die Frage im 


Oeſterreichiſchen Leopold⸗Ordens, den Statuten dieſes Ordens ge⸗ zogthlimer ve Auftrage ſtelle? Dieſe Ge enfrage wurde bejaht, und 
. K* ſell die erg entgegnete —— ni er ſeinerſeits habe 
＋ r L og gebildet werden. 5) Toscana ſoll die Herzo⸗ keine Ermächtigung, den gewünſchten Au luß 

e, . 8 Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Geſandtſchafts⸗ herzog g theilen. Auf die weitere Frage: ob man He Ari 

Se r mererswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. eine weltliche Vice⸗Königs⸗Würde geſchaffen werden.] men ſei, den am Kriege unbetheiligt gebliebenen Groß⸗ 
e. k 7) Es ſoll ein Congreß zuſammentreten, um Italien] mächten den Inhalt des Abkommens bis nach deſſen 
I Ratification offitiell vorzuenthalten, lautete die Erwie⸗ 

Franfenbuteiner Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt und Mädchenſchule zu und den erworbenen Rechten wie den Wünſchen der derung: es ſei hierüber nichts vereinbart, er, der Mi⸗ 


niſter, glaube jedoch, daß ein Einverſtändniß zwiſchen 
den contrahirenden Souverainen jeder Mittheilung an 
. a eine ge Macht vorausgehen müſſe. Nichts deſto we⸗ 
arrer zu Kan, 7. ich fürſthiſchöſiichen Orbinartats-Rom- bracht iſt, allen Grundes entbehrt. ib. di, nder bat Staatsrath v. Balabine 
Sabat ne gelen, Me e Watte ben]? Die Friedensprskim ina rien, ſorabt bie bereinkunft und zwar aus Paris. Ei 


at ande ene Auffeer und Stadtpfarrer zu Gmünd, „Oſtd. Poſt“, ſollen aus achtzehn Artikeln beſtehen, officielle Veröffentlichung wird ni 


114 fl. 45 


5 3 

; Pfarrer Jakob Weſſely in 

Radtöm eine Grun ter 1 
Gulden Conv.⸗Mün dentlaſtungs Obligation 


von Leib G 
ter von Wietrzychowice 20 fl. öftert. Währ. 


5 Obligationen, worunter an größeren Beiträgen von 


gationen; = 
von dem Bochniaer Bezirks Vorſteher Joſeph 


Roſſa 20 fl. und von den übri h 
27 fl. 10 kr. öfter. Währ.; gen Bezirksbeamten 


von den Bewohnern der Stadt Boch ni t. k. 
19 kr. österr. Währ.; DE 

von den Lehrern der Bochniaer unterreal⸗ und 
Hauptſchule 16 fl. öſterr. Währ.; j 

von der Geiſtlichkeit des Mikluszowicer De 
canats 24 fl. 15%, kr. öſterr. Währ.; 

von den Bewohnern der Stadt Uscie ſolne 
23 fl. 50 kr. öſterr. Währ.; N 

von den Gutsherrſchaften Cerekiew 100 fl. und 


Kenntniß der Ue⸗ 
ne allerdings nicht 
Nie dary 30 fl. öſterr. Währ.; \ Johann { b cht lange auf ſich 
von den übrigen Bewohnern des Bochniaer Ber] und Snadtpfaſche 2 Binz Se e e ee worunter auch der, welcher über die Quote ſpricht, | warten laſſen, ich mache aber im Voraus darauf auf⸗ 
nike 115 fl. 75 kr. österr. Wahr. ; gert an dem Gurker Dontapitel allergnädigſt zu ernennen] welche die Lombardei von der öſterreichiſchen Schuld merkſam, daß die Pariſer Redaction mit der öſterrei⸗ 
8 —— ſich mehrere nn ng — Wen zu übernehmen hätte. Hierüber rirkuliren zwei Ver⸗ſchiſchen nicht ganz übereinſtimmt. 
ochnia anheiſchig gemacht, verſchiedene 4 


Der Jus ſionen. Die eine will wiſſen, die Lombardie werde blos] Die „Leipz. Stg.“ äußert ſich über den Frieden 
tutsſorten für das Freikorps, theils aus eigenem Mate: gerichtes, Sigtinifer hat den Raihefefretär des Linzer Landes | ihre Provinzialſchuld übernehmen, die andere behaup⸗ unter Anderm: Der Frieden von Villafranca ift 
siale, theila aus den ihnen beizugebenden Materialien] Landesgericht ich Chriſten, zum Rathsſekretär dei dem Ober: tet, es ſei die Uebernahme eines Theils der allgemei⸗ lediglich ein Auskunftsmittel für den Augenblick, nicht 
anzufertigen. Kaufmann Ba chowski hat zwei Hemden] Der u Ripminifter het den Gerichts ⸗Adjunkten des Kronſtäd⸗ nen Schuld ſtipulirt. Beſtimmtes iſt hierüber nicht zu einmal ein notbdürftiges Palliativ. Er löſt keine ein⸗ 
geſpendet. Von einigen Parteien und Gemeinden im ter eederichten, Joseph Gbuarb Scheitz, über ſein Anſuchen, erfahren — jedenfalls werden die Friedens kommiſſaͤre zige Schwierigkeit, er trägt nach allen Seiten hin eine 
und zur Verzw 
u 


a ; eiflung getriebenen Sträflingen draußen Tolmer abgeſchickt, ihn aufzuſpüren. Wenn es irgend fand ſich keiner bei ihnen vor. Die Burſchen hatten 
H. euilleton. 90 2 ö egegten, und in dem 7 — wilden möglich war, führte der feinen Auftrag Nah ſich jedenfalls, als fie merkten, daß ihr Aufenthalt bei 
anden auge dazu nicht allein eine zähe Ausdauer,, In Adelaide, oder wenigstens in der Nachbarſchaft, den Schwarzen nicht mehr gesichert war, irgend wo 
er N bie uch ein fefter Muth, der vor keiner Gefahr] hatte ich das Vergnügen, mit Mr. Tolmer bekannt] anders hingewandt, und ein volles Jahr lang blieb 

zurückbe Ne ea zu werden und die nachfolgenden Skizzen eines aben⸗ jeder Verfuch, fie wieder aufzufinden, vergeblich. 
Im Buſche bis Dir den war deshalb auch — und iſt es dort teuerlichen Zuges, den er einmal Ae een fern Tolmer hielt fi nach dieſer Zeit wieder in Ade⸗ 
Ben Friedrich Gern b bebe A die Polizeioff igen Tag — militäriſch organiſirt dem auſtraliſchen Feſtlande liegenden ahm laide auf und hatte eben wieder einen Transport von 


- 2 ; be ich 8 f 

x ciere hatten vollkommen freie Hand, und der ihn zum Lieutenant beförderte, ha aus] Flüchtlingen eingebracht, 
ſtralien nichts, als eine nach 1 nicht Sutbänten mit hinreichender Mannfchaft | feinem eigenen Munde. — Ich will verſuchen, es fo] Dickichten der Hindmarſch⸗Sümpfe umhergetrieben. 
neue Schiffsladungen oft mee ſie edeufende Streifzüge zu unternehmen. treu als möglich wiederzugeben. bar Die früher entſprungenen Verbrecher waren ſchon faſt 
„ 5 gland aus hinübene. Man für fe ‚ben von leeren Foͤrmlichkeiten entbin⸗ Schon vor längerer Zeit waren 8 6 lebens⸗ vergeſſen worden, da man nicht anders glaubte, als 
ſchickt. i aber gingen auch einzelne freie An: n, um 15 5 Hand zu laſſen, dem Augenblicke länglich verurtheilte Deportirte aus de he efängniſſe daß ſie Mittel und Wege gefunden hätten, mit einem 
ſiedler mi 1 ferne Land, die ſich, unbekümmert nach zu — ent denn wie häufig kam es gerade vor, aus gebrochen und in den „Buſch“ geflohen. Anſtatt Boot in See zu gehen, um vielleicht nach Neufeeland 
um das rohe — umher, bleibend da niederliegen da der 5 lick eben erfordert wurde, einen ent⸗ aber allein darin umherzuwandern, wo E ich gewöhn⸗ hinüberzufahren oder auch ein unterwegs getroffenes 
— aun val ae Ra iehzucht trieben . ſchaden en abe gegen irgend eine der im Walde . > konnten, Ee gesch e Schiff hi Einzelne waren ſchon auf diefe 

. re en ſi em S . 
di 850 wohl der Fall 94 glatt und einförmig, wie zerſtreu entflohener Verbrecher zu unter⸗ hä ein tamme der Sch oſſen Art entkommen. 


n 5 le nehmen. i und ballen dieſem die benachbarten und in ihrem Be⸗“ Tolmer glaubte übrigens nicht daran. Wenn er 

mehr, als ihre Felder und Hee ſie ſich um wenig |" bunter —.— Polizeileuten zeichnete ſich beſonders reiche liegenden Stationen beläſtigen. li \ auch keinen N nen Dias — 5 wo er ſie ſuchen 

ben. * a ein gewiſſer a aus, der noch jetzt im Adelaide: Berittene Polizei wurde augerdlic en dorthin be⸗ ſollte, konnte er den Gedanken nicht aufgeben, ſie noch 
Auch die Polizei — obgleich ſie in Auſtrali lbſt Diſtrict lebt un haͤti iſt. Nicht allein keck jeder] ordnet, und es gelang dieſer auch, u zeichneten auf auſtraliſchem Boden zu wiſſen, und unterließ in 

bg die unde wen darf — Hatte mehr an eon Gefahr entgegengebend, die geh ihn in den Meg frite Stamm Cingeborenen auszulnven a derfreuen, der ganzen Zeit nicht, die ſorgfaltigſten Nachſorſchun⸗ 

als 0 me — — ic — nicht in Dun, atte er — — in enge diebe mit Schwarzen und] aber von den weißen, ſogenannten „Buſchrähndſchern““ gen anzuſtellen, 

e ſich mehr beſchäftigte — und die kz brechern werthvo rfahrungen ge⸗ blieben. 

anche Leute wurden ihr a kühnſten und un⸗ Ver ſehvolle Erfahrungen ge e 


wenn dieſe auch fortwährend erfolglos 

r n melt, und wo ein schwieriges Unternehmen ausge Busch- ranger werden i alien die in den Wald ent.] So ſaß er eines Abends in dem am bäufigften 

aber auch damals nicht nur nachulcen de 5 galt führt werden ſollte, wo irgend ein bead Bur⸗ flohenen une genannt. — Buch > un überhaupt beuten A in Adelaide bei einer en 

Dieben aufgulauern, ſendem oft den engfgeunpenen | 1 bat dungen dug (ein Au nei wal, e ae en gay e been g , Mehrere betenden ee, , e 
—— en dafür ſorgte, da en nicht ganz erloſch, das wir deshalb, da eg icht einmal em Sinne gut die Stadt ge ommen waren, 5 

9) Aus der Gattenlaubt. — wurde gewöhnlich der damalige Poligefergeant überfepen läßt, Vieh ellen nahen. FE belegen, theils Wieh und Pferde zu verkaufen, fas 


die ſich eine Weile in den 


Ausſaat von Drachenzähnen in ſich und gewährleiſtet 
auch die Ruhe nicht einen Augenblick. Die „Gefahren“ 
werden in Folge desſelben eine größere Dimenſion an⸗ 
nehmen; das liegt in den Dingen ſelbſt. Niemand 
kann mit jenem Vertrage zufrieden ſein; wahrſchein⸗ 
lich ſind es auch die beiden Kaiſer nicht, welche ihn 
abſchloſſen. Ein Proviſorium, noch dazu eins, daß 
keinen Gegenſatz in Italien beſeitigt, genügt nach kei⸗ 
ner Seite bin, und von einem Definitivum iſt Europa 
him melw it entfernt. Daß nur ein europäiſcher Krieg 
ein ſolches bringen könne, das iſt wenigſtens unſere 
Ueberzeugung; ebenſo, daß man rechtzeitig hätte thun 
ſollen, was man ſpäter, allerdings unter ungleich un⸗ 
günſtigern Verhältniſſen, doch nicht wird umgehen kön⸗ 
nen. Man wird in England wie in Preußen ſpüren, 
wie viel es merth geweſen wäre, wenn man ſich mo⸗ 
raliſche Einbußen erſpart hätte. : 

Die Herzogin von Parma, ſchreibt man der 
„Npz.“ aus Paris, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 
wenn ihre Reſtauration, die zwar keinem Zweifel un⸗ 
terliegen dürfte, noch nicht förmlich beſchloſſen worden 
iſt. Ihre Lage und die der Souveraine von Modena 
und Toscana ſind ſehr verſchiedenartige; denn die mo⸗ 
raliſchen und politiſchen Verpflichtungen, welche der 
Kaiſer von Oeſterreich gegen Jene hatte, ſind von der 
Herzogin ſelber dadurch verwirkt worden, daß ſie ſich 
nicht nur nicht in den letzten Zeiten unter öſterreichi⸗ 
ſchen Schutz begeben wollte, ſondern ſich auch zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten von Oeſterreich entfernt und ſich dem 
Liberalismus genähert hatte. Sie fühlte die Gefahren 
voraus, die ihr drohten, ſeitdem es dem Herrn v. Ca⸗ 
vour gegeben war, in dem pariſer Congreß den jetzt 
beendigten Krieg gegen Oeſterreich anzubahnen; aber 
ſie hoffte, ſie dadurch zu beſchwören, daß ſie Abnei⸗ 
gung gegen Oeſterreich und Hinneigung zu Sardinien 
fo ſehr als ſchicklich kund that, und fie fiel in den lei⸗ 
der zu häufigen Irrthum, von dem Liberalismus Schutz 
gegen die Revolution erwarten zu können. Jetzt wird 
auch dieſe ſonſt fo verläßliche Fürſtin für ihre Halb» 
heit und für ihr Hin⸗ und Herſchwanken beſtraft. 
Dem Kaiſer von Oeſterreich, welcher in Villafranca 
für Toskana und Modena, deren Fürſten feſt an ihm 
gehalten hatten, die Rückkehr der Letzteren zu ſtipuli⸗ 
ren für ſeine Pflicht hielt, lagen keine Motive vor, 
und es ſtand ihm nicht einmal zu, ein Gleiches für die 
Herzogin von Parma zu thun, die demnach zu wählen 
hat, entweder aus eigenem Antriebe nach Parma zu⸗ 
rückzukehren und ihr Heil zu verſuchen — an Muth 
fehlt es ihr nicht dazu — oder ſich an die Großmuth 
des Kaiſers der Franzoſen zu wenden. Dieſer wartet 
nur hierauf, und er wird ſich gewiß die Genugthuung 
nicht verſagen, eine Bourbonin wieder auf ihren Thron 
zu ſetzen. 

Das Gerücht, der Papſt habe erklärt, er werde den 
Ehrenvorſitz der zu ſchaffenden Conſöderation nicht an⸗ 
nehmen, iſt nach der „NPZ3.“ ganz ungegründet. Der 
Papſt hat ſich feine Entſchließung vorbehalten, da er 
ja noch gar nicht wiſſen kann, ob und wie bie Conſs⸗ 
deration in's Leben kreten wird. Sicher iſt nur, daß 
er feſt entſchloſſen, ſich nicht mit jener Würde für den 
Verluſt irgend eines ſeiner weltlichen Rechte abſpeiſen 
zu laſſen — wie es in der Broſchüre „Italie et Na- 
polèon III.“ angedeutet und vorgeſchlagen war. 

In Berliner Correſpondenzen wird eine Erflä 
rung des preußiſchen Cabinets gegen die An⸗ 
ſchuldigungen der öſterreichiſchen Proclamation und die 
Veröffentlichung der geſammten Actenſtücke, welche ſich 
auf die preußiſche Politik in der italieniſchen Frage 
beziehen, in Ausſicht geſtellt. Wir zweifeln, daß die⸗ 
ſer Verſuch der Rechtfertigung den gewünſchten Erfolg 
haben werde, denn es läßt ſich ſchlechterdings nicht an⸗ 
nehmen, daß das Wiener Cabinet ohne triftige Gründe 
und ohne volle Ueberzeugung eine ſo ſchwere Anklage 
gegen Preußen erhoben habe. f 

Ein Berner Correſpondent der „Schleſ. Zeitung.“ 
ſchreibt unterm 19. Juli: Der in Deutſchland und 
auch wohl hier in der Schweiz allgemein gehegte 
Wunſch einer innigen Vereinigung Preußens mit Eng⸗ 
land fteht auf dem Punkte, erfüllt zu werden. Aus 
authentiſcher Quelle kann ich Ihnen als Thatſache 
mittheilen, daß, um den Gefahren, welche dem Frie⸗ 
den Europa's in Folge der Situation aufs Neue dro⸗ 
ben, gemeinſam zu begegnen, ſeit einigen Tagen ein 
Bündniß Gegenſtand der ernfteften diplomatiſchen Ber: 
bandlungen zwiſchen den beiden genannten Mächten iſt. 

Wie kürzlich von ehemaligen demokratiſchen Reichs⸗ 


— 
ßen mit im Zimmer, und das Geſpräch drehte ſich 


um das Land im Innern, die muthmaßliche Nutzbar⸗ von den 
keit und Beſiedelung deſſelben, die jetzige Bevölkerung Auch nur 


und — wie das in Auſtralien damals nicht ausblei⸗ 
ben konnte — um das Recht der Regierung, noch 
weitere Sträflinge herüberzuſchicken. Schon damals 
nämlich ſtrebten die auſtraliſchen Colonien danach — 
was ſie auch ſpäter erreichten — daß das Syſtem, 
Verbrecher von England herüberzuſenden, aufgegeben 
und Auſtralien eine wirkliche Colonie von freien Ein⸗ 
wanderern würde. Das pro und contra wurde dann, 
ſowie das Geſpräch einmal auszweigte, auf das Leb⸗ 
hafteſte debattirt, denn es gab eine Menge von Anſied⸗ 
lern, denen die Sträflingsarbeit fehr bequem und ein 
näglich war und die die nicht miſſen wollten, und die: 
jenigen, die das Sträflingsſoſtem bekämpften, führten 
dann nicht mit Unrecht zu ihren Gunſten an, welche 
Maſſen ſchlechten, nichtsnutzigen Geſindels ſich, in ent: 
laſſenen oder halb begnadigten Verbrechern, über das 

anze weite Land verbreiteten und nicht allein die Si⸗ 
d erheit der ehrlichen freien ewohner gefährdeten, 
ſondern auch dem unbemittelten Einwanderer eine 
ſchwere und kaum zu bekämpfende Conkurrenz bereite⸗ 
ten, und nur von dem freien Einwanderer, batte Au⸗ 
ſtralien einmal au hoffen, daß es ein mächtiges und 

iches Land werden könne, } 0 
m den Gäften befand ſich auch ein Stations 
halter von der ſüdlich vom Adelaide⸗Diſtrict liegenden 


tagsabgeordneten in Eiſenach (wir haben bereits das 
Programm derſelben mitgetheilt, ohne die Verſamm⸗ 
jung, von welcher daſſelbe ausgegangen, näher bezeich⸗ 
nen zu können), wird ein deutſches Parlament auch 
von hannover'ſchen Liberalen jetzt verlangt. Mehrere 
Kammermitglieder, an der Spitze der bekannte Abge⸗ 
ordnete von Benninghauſen und Rechtsanwalte, haben 
diesfalls eine Erklärung veröffentlicht. Es erinnern uns 
dieſe Vorgänge, ſchreibt die „N. P..,“ lebhaft an den 
März 1848, wo es auch allerwärts hieß, daß Gefahr 
bevorſtehe für Deutſchland, und daß deßhalb die Für⸗ 
ſten dem Volke allerlei Conceſſionen zu machen hätten, 
damit Deutſchland ſtark werde. Es wurde aber trotz⸗ 
dem ſchwach, und in Frankfurt führte man den Som⸗ 
mernachtstraum auf, von deſſen traurigem Verlauf noch 
die ſpäteſten Geſchlechter erzählen werden. Und iſt man 
doch nicht ſo klug geworden, um einzuſehen, wie alle 
dieſe Einheitsmacherei, zuerſt aber die parlamentariſche, 
kein Reſultat haben kann, als größere Uneinigkeit? 
Und begreift man nicht, daß gerade im jetzigen Mo⸗ 
ment dieſe Pläne alle nichts ſind, als utopiſche Phan⸗ 
taſtereien? Ä 

Durch das Haus Rothſchild in London iſt am 
18. d. den Subſcribenten der letzten öſterreichiſchen 
Anleihe die Anzeige gemacht worden, daß fie der Ein: 
zahlung der noch übrigen 40 pCt. enthoben ſind. Man 
wird ſich erinnern, daß der Ausgabepreis dieſer fünf⸗ 
procentigen Anleihe SO war und daß davon 40 pet 
einbezahlt worden ſind, für welchen Betrag natürlich 
Bons ausgegeben werden. Die Londoner Blätter he⸗ 
ben hervor, daß die öſterreichiſche Regierung, den Um: 
ſtänden Rechnung tragend, gegen die Subſcription mit 
großer Billigkeit gehandelt habe. 


A Wien, 21. Juli. Wir werden gleichzeitig 
durch zwei der alleraußerordentlichſten Actenſtücke über⸗ 
raſcht. Das eine ift die Vertheidigung der preußiſchen 
Regierung in der „Preuß. Ztg.“, weil ſie keinen Krieg 
geführt hat. Das andere iſt die Vertheidigung des 
Kaiſers der Franzoſen vor Frankreich in einer Rede 
an den ihm aufwartenden Staatsrath, weil er Frie⸗ 
den geſchloſſen hat. Nun iſt dabei gewiß ſehr merk⸗ 
würdig, daß der Kaiſer der Franzoſen als Hauptmo⸗ 
tiv des Abſchluſſes der Friedenspräliminarien anführt, 
daß ihm ein Krieg mit Preußen und Deutſchland 
drohte und daß andererſeits Preußen erklärt, warum 
es entſchloſſen war, keinen Krieg zu führen. Dieſer 
Entſchluß ſchließt die Möglichkeit, daß durch Preußen 
ein großer europäiſcher Krieg entſtehen konnte, aus, 
wir fragen alſo, wie Preußen es ſich zum Verdienſt 
anrechnen kann, daß es einen ſolchen Krieg verhütet 
habe, da weder es ſelbſt, und eben ſo wenig England 
und Rußland gegen Frankreich Krieg führen wollten. 
Man kann nicht behaupten, daß man etwas verhütet 
habe, was gar nicht drohte. Die „Preuß. Ztg.“ be⸗ 
hauptet es aber doch. Wenn in dieſer Behauptung 
ein Funke Wahrheit liegt, ſo iſt es der, daß Preußen 
durch feine Haltung die ſüddeutſchen Staaten verhin⸗ 
dert hat, für Oeſterreich activ Partei zu ergreifen, an 
was, wäre es geſchehen, ſich möglicherweiſe ein euro⸗ 
päiſcher Krieg hätte entzünden können. Dieſe Ver⸗ 
hinderung mag ein Verdienſt ſein, nur ſehen wir 
Oeſterreicher es nicht ein, und glauben auch nicht, daß, 
wenn uns Süddeutſchland half, Rußland und England 
gegen Deutſchland losgeſchlagen haben würden. Dies 
hätten ſie ja, ſcheint es, thun müſſen, weil ſie die 
Freiheit Italiens wollten, folglich Feinde der Feinde 
der Vertreibung Oeſterreichs aus Italien waren. Aber 
es iſt ein großer Unterſchied, in thesi die europäiſchen 
Verträge umzuſtürzen, als in praxi deren Vertheidi⸗ 
ger zu bekämpfen. Man hat die Nemeſis zu fürch⸗ 
ten und wird ſich ſeiner verwundbaren Flecke bewußt. 
Wenn Preußen ſich auf den Boden der Heiligkeit 
der Verträge von 1815 geſtellt und den Mächten 
England und Rußland erklärt hätte, daß es für dies 
felben einftehen werde, wie dies auch ihre Pflicht 
wäre, ſo würde eine ſo männliche Erklärung bei den 
Kabineten von St. James und St. Petersburg einen 
tiefen Eindruck hervorgebracht haben, und wenn ſie 
ſich auch nicht ſofort anſchloſſen, würden ſie auch nichts 
dagegen gethan haben, und es würden Preußen, 
Deutſchland und Oeſterreich den Kampf für jene Ber: 
träge, welche die Mutter des europäiſchen 
Territorialſyſtems ſind, geführt haben, nume⸗ 
riſch faſt doppelt ſo ſtark wie Frankreich und Sardi⸗ 
nien. Nun, Preußen hat es eben nicht gewollt; es 


Känguruh ⸗Inſel, die damals erſt ſeit ſehr kurzer Zeit 
Engländern wirklich in Beſitz genommen war. 
Einzelne hatten ſich dort drüben niederge⸗ 
laſſen, und zwar nur in der 
lich ausgedehnte Inſel einmal fpäter größere Bedeu⸗ 
tung erlangen ſolle, wodurch denn ihre dort angeleg⸗ 
ten Beſitzungen auch an Werth und Wichtigkeit ge⸗ 


winnen würden. 
Dieſer eiferte beſonders gegen das Verbrecher⸗ 


Syſtem, trotzdem daß es ihnen in der Schafſchur, wie 


er gern eingeſtand, willkommene Arbeiter lieferte. Jetzt 
aber ſei man, wie er behauptete, ſelbſt auf dieſem 
entlegenen und durch einen Seearm von den eigentli⸗ 
chen Verbrecherſtationen getrennten Theile der Colonie 
doch nicht ſicher, ſolchem Geſindel jeden Augenblick im 
Buſche zu begegnen, und er gehe immer mit Sorge 
und Angſt von Hauſe fort, daß einmal während ſei⸗ 
ner Abweſenheit irgend etwas vorfallen könne, was die 
Sicherheit der Seinen gefährde. 2 

Tolmer, als Regierungsbeamter, batte ſich nicht in 
das Geſpräch gemiſcht und nur ſchweigend den ver 
ſchiedenen Bemerkungen und Anſichten gelauſcht; als 
ſich aber die übrigen Gäſte nach und nach verloren 
und die Unterhaltung auch ſchon lange auf andere 
leichgiltige Gegenſtände übergewechſelt war, ſetzte 5 
ich zu dem Anſiedler von der Känguruh⸗Inſel un, 
unterhielt ſich auf das Lebhafteſte mit ihm über die 
dortigen Aus ſichlen ſpäterer Cultur, über Weiden und 


Hoffnung, daß die ziem⸗ Herz 


will auf ſich ſelbſt, nicht auf den Verträgen von 1815 
ſtehen, die, ſoweit fie die Territorialeintheilung betref- 
fen, ein geſchloſſenes Ganzes bilden, deſſen Schutzes 
Preußen entbehren zu können glaubt. Qui vivra, 
verra! . 


——— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ift 
geſtern von Laxenburg nach Wien gekommen und hat 
um 10 Uhr Audienzen ertheilt. 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht 
hat geſtern Nachmittags das iſtaelitiſche Spital für 
Verwundete beſucht. 

Se. kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Karl Fer⸗ 
dinand wird nächſte Woche von Italien hier er⸗ 
wartet. 

Ihre königlichen Hoheiten der Herzog von Mo⸗ 
dena und Gemalin werden die Reiſe nach Prag und 
München am Samſtag antreten. a 

Ein außerordentlicher Bevollmächtigter des königlich 
ſchwediſchen Hofes wird morgen hier eintreffen, um 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer die officielle Notification von 
der Thronbeſteigung Sr. Majeſtät des Königs Karl 
XIV. zu überreichen. 

Der perſiſche Bevollmächtigte Davud Khan, 
welcher in Betreff des Abſchluſſes eines perſiſch⸗öſter— 
reichiſchen Handels-Vertrages ſchon ſeit längerer Zeit 
hier weilt, wird dem Vernehmen nach im Auguſt nach 
Teheran zurückreiſen, nachdem der Entwurf des Ver⸗ 
trages ſo weit gediehen iſt, um dem Schah vorgelegt 
zu werden. 

Marcheſe Gargallo, eine der hervorragendſten 
Perſönlichkeiten Neapels und zugleich ein ausgezeichne⸗ 
ter Gelehrter und Schriftſteller, iſt in beſonderer Miſ⸗ 
ſion hier eingetroffen. Er hatte den Auftrag, Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin den Dank 
ſeines Souveräns für die zu deſſen Thronbeſteigung 
vom Allerhöchſten Hofe dargebrachten Glückwünſche 
auszuſprechen. 6 

Aus Brixenthal (Nordtirol) wird der „Tiroler 
Schützenzeitung“ vom 13. Juli geſchrieben: Seit drei 
Tagen hat unſer Thal ein ganz kriegeriſches Ausſehen 
bekommen. Ueberall erblickt man Bewaffnete, und bald 
wird da, bald dorthin ein Haufe entſendet. Dies mar: 
tialiſche Treiben haben die Deſerteure des Infanterie 
Regiments Erzherzog Sigismund hervorgerufen. (Wie 
der amtliche „Tiroler Bote“ berichtete, deſertirten un= 
gefähr 40 Gemeine dieſes Regiments bei deſſen Durch⸗ 
marſch in Roſenheim und verſuchten ſich nach Italien 
durchzuſchlagen.) Im Montag nämlich traf die Nach⸗ 
richt ein, daß ſich dieſelben auf dem Salvengebirge 
befänden und entweder durch das Speerten⸗ oder Win⸗ 
dau⸗Thal einen Uebergang ſuchten. Alsbald fand ſich 
eine zahlreiche Mannſchaft aus dem ganzen Gerichte 
Hopfgarten zuſammen, ſtreifte auf der Straße hin und 


ber und durchſtöberte das Salvengebirg, allein ohne 
Erfolg. Geſtern Früh aber kam die Nachricht an die 


ſtreifende Mannſchaft, daß die Deſerteure über den We⸗ 
ſtendorfer⸗Salvenberg ſich nach dem Waſſerfall bei 
Hopfgarten gezogen und dort ſich entweder in den 
Gruben: oder Schweigerberg gewendet hätten. Allſo⸗ 
gleich zogen neun Mann, begleitet von vier Gendar⸗ 
men, gegen den Schweigerberg, indem es hieß, von 
Hopfgarten aus komme auf der andern Seite eine 
ſtarke Hilfe. Gegen 3 Uhr Nachmittags ſtieß endlich 
die kleine Truppe an der Ausmündung des Schwei⸗ 
gerberg⸗Kogels im dicken Waldgehege auf die Deſer⸗ 
teure. Schnell wurde von Seite der Patrouille auf 
dieſelben gefeuert, und ein Tiſchler aus Weſtendorf 
ſchoß den erſten Schuß mit bewundernswerther Keck⸗ 
heit ab. Er ſchlich ſich nämlich zu ihrem Verſtecke, 
denn die Deſerteure batten ſich unter drei alten hohen 
Taxbäumen gelagert, deren Aeſte bis zum Boden her⸗ 
abhingen und dem Viebe zum Einſtand dienen, theilte 
die Aeſte auseinander, damit ſein Schuß ſicher gehe, 
was auch der Fall war, denn mit demſelben ſtreckte 
er einen nieder. Hierauf wurde bei den Deſerteuren 
Feuer kommandirt und es folgte plötzlich ein ſörmlicher 
Kugelregen auf uns, der uns, da er anhielt, nöthigte, 
nach einigen Schüſſen die Flucht zu ergreifen. Wacker 
hat der Bäcker von Hopfgarten ſeine Pflicht gethan, 
indem er mit ſeinem einzigen Schuß, den er that, ei⸗ 
nen Deſerteur niedermachte. Leider iſt der tapfere 
Bäcker an einem feiner brauchbarften Theile, am Munde, 
— 1 


— — 


Ackerbau und — die Möglichkeit, Arbeiter zu den ver⸗ 


ſchiedenen und nöthigen Verrichtungen zu bekommen. 
Eine directe Frage über das, was ihm eigentlich am 
erzen lag, that er aber nicht, und zwar aus Grün⸗ 
den, die wirklich nur ein Auſtralier begreifen würde. 
Der Mann ſah vollkommen anftändig aus und 
Tolmer bezweifelte keinen Augenblick, daß er ein Sta⸗ 
tionseigenthümer von jenem Eiland ſei, aber — ſie 
befanden ſich in Auſtralien und Tolmer hatte ſchon 
u oft erfahren, daß man Niemandem, was feine fr: 
here Exiſtenz betraf, trauen dürfe, beſonders nicht in 
der damaligen Zeit. Die dem äußeren Anſcheine na 
onftändigften Leute waren oft als „Deportirte“ ber- 
übergekommen, und wenn ſie auch ſpäter nicht mit 
den „Buſchrähndſchern“ gemeinſame Sache machten, 
hüteten fie fi doch wohl, dieſelben zu verrathen — 


theils vielleicht auch wohl aus Furcht vor einer moͤgli⸗ g 


chen Rache derſelben. 

er Mann hatte allerdings mit dem größten Eifer 
gegen das fortgeſetzte Syſtem geſprochen, verbrecheri⸗ 
ſche und gezwungene Anſiedler nach Auſtralien zu 
bringen, das aber ſtellte noch gar nicht feſt, daß er 
nicht in näherer Beziehung zu dieſen ſtand, wie er 
jetzt vielleicht eingeſtehen mochte. War das aber wirk⸗ 
lich der Fall, ſo konnte eine unbewacht hingeworfene 
Frage mehr verderben, wie ſich leicht wieder gut ma: 
chen ließ, und war es nicht ſo, nun, ſo hatte er eben 
nichts verdorben oder verſaͤumt. 


chſſeinem Fach, dem er ſch 


a 


ziemlich verwundet. Todt blieb von uns Gott Lob kei⸗ 
ner, allein verwundet iſt außer dem Bäcker noch ein 
Gerichtsdiener aus Hopfgarten. Die Deferteure feuer: 
ten auf uns noch eine Zeit, zogen ſich dann mit ihren 
Todten (zwei oder drei Mann, für den dritten könnte 
Berichterſtatter nicht bürgen, indem er nur ſah, wie 
der kaiſ. königl. Gendarmerie⸗Wachtmeiſter mit dem 
Bajonnete auf denſelben losging) nach der Spitze des 
Schweigerberg⸗Kogels. Möchte es doch der Truppe 
Kaiſerjäger, welche geſtern aus Kufſtein ankam, und 
den patrouillirenden Schützen zu beiden Seiten des 
Gebirges gelingen, die Deſerteure ſämmtlich aufzuhe⸗ 
ben. Es ſind nach glaubbaren Nachrichten von Leuten, 
die fie ziehen ſahen, 22 — 24 Mann, nachdem ein Theil 
ſich von ihnen getrennt und den Durchzug durch das 
Speertenthal verſucht haben ſoll. (Nach einer neueren 
Nachricht deſſelben Blattes haben die Kaiſerjäger von 
den Deſerteuren 16 eingefangen, die übrigen bis auf 
den Tauerngletſcher verſprengt.) 

Nach Berichten aus München haben die Trans⸗ 
porte der den an Piemont abzutretenden Lombardiſchen 
Werbbezirken eingehörigen, daher ſeitens Oeſterreich ih— 
res Fahneneides entbundenen italieniſchen Soldaten 
durch Baiern begonnen. Von den Officieren iſt kei— 
ner ausgetreten; auch viele Gemeine ſind in der öſter— 
reichiſchen Armee verblieben. 

Deutſchland. 

Der Bericht des Militär-Ausſchuſſes der Bundes⸗ 
verſammlung über die letzten Anträge Preußens und 
Oeſterreichs, von Herrn v. d. Pfordten verfaßt, iſt 
fertig; er giebt, sans phrase, ſein Gutachten dahin ab, 
die Bundesverſammlung wolle den Anträgen ſowohl 
auf Demobiliſirung der Contingente und Feſtungen als 
auf Rückgängigmachung der oberrheiniſchen Truppen⸗ 
Aufftellung ihre Zuſtimmung ertheilen. Alle Recrimi⸗ 
nationen, die jetzt doch nichts beſſern können, ſind ver⸗ 
mieden. 

Die preußiſchen Kriegsſchiffe, welche vor 
dem Aus bruche des Krieges zwiſchen Seſterreich und 
Frankreich beſtimmt waren, im Intereſſe unſeres Hans 
dels und unſerer Induſtrie eine Fahrt nach Japan 
zu machen, ſollen dieſe nun nach wiederhergeſtelltem 
Frieden ausführen. 

Am 19. d. M. iſt in Hannover die außerordent⸗ 
liche ſtändiſche Diät eröffnet worden. Die Regierung 
beantragt die Bewilligung von 1.350,000 Thalern als 
ferneren außerordentlichen Credit für die Kriegskaſſe. 


Frankreich. 


Paris, 19. Juli. Der Kaiſer iſt zurückgekehrt 
und ſcheint beſtrebt, alle Welt zu überzeugen, daß der 
eben abgeſchloſſene Frieden aufrichtig iſt und von 
Dauer ſein wird. Bis jetzt haben nur die Perſonen 
in der Umgebung des Kaiſers ſolche Aeußerungen zu 
hören bekommen. Man erwartet jedoch, daß ähnliche 


Verſicherungen baldigſt an die europäiſchen Mächte 
und durch den „Moniteur“ in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langen werden. Heute werden die Mitglieder der ge⸗ 


feggebenden Körperſchaften die erſten Mittheilungen 
über die politiſche Situation und die PB en er 
Kaiſers erhalten. Die Herren ſind vertraulich aufge⸗ 
fordert worden, ſich recht zahlreich in St. Cloud ein⸗ 
zufinden, weil der Kaiſer ſeine Eröffnungen durch ihren 
Mund an das Land gelangen laſſen mochte. Von 
einer neuen außerordentlichen Seſſion der Kammer 
iſt es jetzt ſtille. Man glaubt, daß die Regierung mit 
den verfügbaren Mitteln ausreichen wird, um die bis⸗ 
her entſtandenen Kriegs koſten zu decken. — Die Ver: 
ſtimmung des Tuilerien⸗Kabinets über die piemonte⸗ 
ſiſche Politik iſt ein öffentliches Geheimniß. Man 
glaubt, daß Graf Yrefe nur deshalb nicht mit der 
Bildung eines Kabinets zu Stande gekommen iſt, 
weil er bei dem König von Sardinien keine genügende 
Unterſtützung gefunden hat. Dagegen ſoll die Beru⸗ 
fung Ratazzi's dem Kaiſer ſehr unwillkommen ſein. 
Auch die Aufregung in den Herzogthümern ſchreibt 
man piemonteſiſchen Einflüſſen zu. Herr Buoncom⸗ 
pagni ſoll ganz unter dem Einfluſſe des Grafen Ca⸗ 
vour handeln, deſſen Wirkſamkeit keineswegs beendigt 
ſcheint. Dagegen ſoll der heilige Stuhl ſich jetzt mit 
vollem Vertrauen auf die kaiſerliche Politik ſtützen, 
welche ihm die Integrität ſeiner Macht und ſeiner 
Beſitzungen feierlich zugeſagt hat. — Wie es heißt, 
wird das diplomatiſche Corps morgen von dem Kai⸗ 
ſer empfangen werden. Die Diplomaten werden ſich 
heute in einer beſonderen Zuſammenkunft darüber eini⸗ 


In der Unt 9 dt 
„Unterhaltung und durch geſchickte Fragen 
bekam er übrigens 88 daß ſich zur 958 
Nachbarſchaft von „Mr. Lindſav's“ S 
Individuen aufhielten, die von 
Fiſchfang lebten und keine fefte Anſiedelung ihr eigen 
nannten, und über dieſe etwas Näheres zu erfahren, 
war er jetzt feſt entſchloſſen. Das aber mußte auf an⸗ 
dere Att geſchehen, als durch einfache Fragen. 

Tolmer hatte in Adelaide einen Polizeiſoldaten 
Borris, auf den er ſich in jeder Hinſicht verlaffen 
konnte. Borris war noch ein junger Mann, aber in 
on ſeit ſechs Jahren vorſtand, 
10 % hierher been erſt ſeit ganz kurzer Zeit 
von Sidney | verſetzt, alſo jenen Ver 
noch vonftändig unbekannt. Bin 15 6 

Sein Plan war bald gemacht. Borris jom* als 
ewöhnlicher „Bündelmann“ *) nach der Kanguruh⸗ 
Inſel hinübergehen und dort als Schäfer over Hütten⸗ 


tation einige 
der Jagd und vom 


Bündel die A 

) Dundelmann heißen in Auftralien die Leue, die Arbeit ſu⸗ 
. im Laub e Da ſie natürlich kein großes 
Gepaͤck mimehmen können, und ihr Eigenthum meiſt immer 
ib einem kleinen Bündel auf der Schulter tragen, hat man 
a dieſen Namen gegeben. Die Meiſten derſelben find 
übrigens entweder entlaſſene Sträflinge oder ſolche, die mit 
einem ticket of leave, d. h. Urlaubsſchein, die Erlaubniß 
aben, ſich ſelber ihr Brod zu verdienen. Ein ſolches ticket 
ekommen natürlich nur die, die den größten Theil ihrer 
540 ſchon verbüßt, und fh dabei muſterhaſt aufgeführt 

en. 


gen, was unter den vorliegenden Umſtänden durch das daß er jedes Journal unterdrücken oder ſuspendiren ſtande würde die hohe Pforte mit bewaffneter Hand Krakau, 22. Juli. Im Laufe dieſer Woche war die Ge⸗ 


Organ des päpſtlichen Nuntius auszudrücken iſt. — laſſen werde, welches ſich Invectiven gegen die letzten Er: interveniren. Die Art und Weiſe dieſes militäriſchen treidezuſuhr aus dem Königreich Polen zur Gränze wegen der 
2 ap! 5 8 AN 5 30; 5 h r int: 5 2711 1 3, Arbeiten im Felde fe „die Nachfrage nach allen Gat⸗ 
Der Kriegsminiſter bat den commandirenden Genera- eigniſſe, d. h. Angriffe gegen den König und feinen Einſchreitens wird im Einverſtändniſſe mit den Reprä⸗ kungen @etteide, en Bin Air — 29 all Gar 


len der Militär⸗Diviſionen Befehl erteilt, den Marſch Allürten, erlauben ſollte. ſentanten der Mächte in Konſtantinopel geregelt wer⸗ tender; die Preiſe hielten ſich beſſer und ſtiegen ſogar eiwas. 
der Truppen, welche auf dem Wege nach Italien wa⸗ Die Turiner Nationalgarde eröffnet eine Sub- den, und die kaiſerlichen Truppen werden ſich zurück⸗ Für die Zukunft läßt die übermäßige Dürre in Preußen auf 


ren, jedoch die Grenze noch nicht überſchritten hatten, 
u men fi des Graf 

Die Berufung Drafen Are d la 
e -. eo Correſp. ber . . 3 
wird meiſt nur als ein Sym 1 
Einfluſſes in Turin aufgefaßt n 
a Fuß = Kaiſer der 
ſchaftlichem Fuß ſteht. 7 Br 
eilt fein, Louis Napoleon tu rn — 
ihre Freundſchaft aus der Zeit 


; ; der geheimen Verbin⸗ 
dungen in Italien, u ; 4 no 
Sue Verkehr nd der letztere blieb auch in leb⸗ 


mit dem Präſidenten der Republik. 

5 Dec. aber zog er ſich, wie wir aus einer 
ung erfahren, ganz entſchieden von ſei⸗ 

en —＋ Mitverſchworenen 75 
e auch angewandt worden ſein ſoll, 

vi . an das Eiyfee 5 feſſeln. Die Verbin⸗ 
lich = R rafen Areſe mit einer Franzöſin gab end- 
Aferin Eugenie Anlaß, dieſe Dame an fich 


e . Fön Ben ine dhietigung sie. 
Miniſter Cavour verehrt werden fol. iſt. Die Annahme der vorgeſchlagenen einſtweiligen 9 9 5 Ver Aach ſchon eine Folge Ha: preußifchen Berichte 
In Modena fand am 16. d. Abends eine Volks⸗ Ausnahms⸗Maßregel ſeitens der hohen Pforte wird ist, laßt ſich heute noch nicht beurtheilen, denn dies wäre erſt bei 
kundgebung gegen die Wiedereinſetzung Franz V. von der Zuſtimmung der Mächte zu obigen Bedingungen | Animirung des re zu erkennen. Im deine 
, . {5 Irob leer Düce Ss rt im ale 
Aus Florenz, 18. Juli, wird gemeldet, daß der |geftellt, mit der Unterſchrift dieſer ſelbigen Mächte ver⸗ dier und da auf Stellen, wo es derdorrle. Das Getreide zablte 
Chevalier Peruzzi in beſonderer Miſſion nach Paris |fehen und der Hauptacte der Convention vom 19. man geſtern auf der Gränze zu 13. 14, 14½ fl. pol., das ſchoͤnſte 
geſandt worden ſei. . 5 Auguſt angehängt werden ſollen. 15, 1514. Weizen im e 17, 18 und ſchönes nicht 
Aus Rom, 12. Juli, ſchreibt man dem pariſer Die in Konſtantinopel veranſtaltete Kollekte 9 67 be. l 17 — m, — wre 
„Univers“: Vor zwei Tagen ließ die franzöſiſche Re⸗zum Beſten der verwundeten Öfterreichifchen Krieger Lei ahne az 1 Dasſel be 7 > PrRA Be 
gierung dem Papſte Truppen anbieten, um gemein: von Deutſchen aller Stämme hat über 11,000 Gul⸗ Fall. Raps geſucht und höher bezahlt, im allgemeinen mit 21, 
ſchaftlich mit den päpſtlichen Truppen in den Legatio- den eingebracht. } 22, ſchöner, trockener und dabei — ſpätere Termine 24, 25 fl. 
nen zu operiren, wenn die Regimenter, welche die Re⸗ Ueber die letzten in der Herzegowina ausge⸗ ee pP Auf dem 5 me ke we 
bellion mit piemonteſiſchen Offizieren in der Romagna ſbrochenen Unruhen ſind befriedigende Berichte einge⸗ — * Gebirge wo die Ernte ftets var füllt 1 
bilde, die Ruhe der treugebliebenen Provinzen trüben laufen, aus denen hervorgeht, daß die zunächſt durch ſich lebhaft. Die Preife des Roggens find wenig gefliegen, aber 
würden. Im Falle eines Angriffs von Toskana aus geſchäftige Agenten hervorgerufene Aufregung bereits Er geworben ; im allgemeinen zahlte 8 1 1 fr, 2 fl. ö. 
auf Perugia werden Franzoſen von Rom aus dahin gedämpft und die Ruhe wieder hergeſtellt iſt. br Maß, Wehen — 8 5 F — — 
geſchickt. Im La ** Angriffs von Rimini her Toca. uud Probinzial⸗Nachrichten. Mar. Gerte und Hafer volfändig‘ternahläffigt: Mae aach 
würde die franz ſiſe Otte ein genügendes Gontin- Am 14. d. Mis. in den Nachmittagsſtunden hat ein ſtar⸗Ihier ſehr geſucht und höher bezahlt, im allgemeinen mit 3 fl. 
gent an's 187 e welch heute geht die ſogenannte ter, von einem heftigen er End Degengu begleiteter 7125 Athen kr. und der ſchönſte trockene mit 3 fl. 75 kr. 
ions⸗Bri ’ e in agelſchlag, vo n ungariſchen Gränzbergen mit einem ſeit . . ORT. 1 
ne wo 1 am 14. . * 55 17 5 eee re m; heranzichente bie — Krakauer Cours am 22. Juli. Silbertubel in poiniſch 
Pefarne . der Gemeinden Chlebna, Diugie, Zamowiec, Jedlicze, Courant 108 verlangt, 104 bezahlt. — Polniſche Banlnoten für 
dort Befehle ee wahrſcheinlich um Rimini, Ges Borek, Dobieszyn, Mecista, Potot, Turas ba, 100 fl. öſt. W. fl. poln. 392 ver., fl. 376 bez — Preuß. Ert. 
ſena und Forli wieder zu nehmen. Ufrobna, Oprzntoh, Korezyng und Czamorze i eben [für A. 150 Tölr. 85 verlangt, 81 bezahlt. — Ru ſſiſche Imperials 
Der Franzöſiſche General Goyon in Rom hebt, nach⸗(in dem Augenblicke getroffen, olg bie erſten Korngarben gebunden 9.60 verl., 9.10 bezahlt. — Mapoteont’or't 9.58 verl., 9.5 bezahlt. 
dem die „nationale“ Fahne von feinem Monarchen werden ſollten. Die Verwüſtungen, der Schaden find ſehr er⸗[— Vollwichtige helländiſche Dufsten 5 50 verl., 5.15 bezahlt. — 
wieder weggeworfen iſt, jetzt die bisher nebenſächlich 


heblich, da das Ungewitter noch die vollen Feldſaaten antraf und] Oeſterreichiſche Rand⸗Oukaten 5 55 verl., 5 20 bezablt. — Poln. 
i 3 g ! ie günſtige Witterung des Frühſahrs in dieſem e eine ſehr Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 bezahlt — Galiz. 
8 d 20 8 und werde das beweiſen, eher, behandelte „der Ordnung“ wieder auf. Das Pariſer 6 12 T. r e lz. A Pfandbriefe nebſt lauf. Ccuvons 86.— verl., 81.— bezahlt. — 
wahrſcheinlich i unde. Wenn hiernach allerdings „Journal des Debats“ ſoll im Römiſchen Staate wer meisten haben Gerſte, Hafer, dann die Hülsenfrüchte, endlich alle] Örundentlaftungs ⸗ Obligationen 76.— ver! 73 — be. — Nas 
ich iſt, daß Louis Napoleon die Wahl auf gen feiner Correſpondenzen aus Rom verboten werden.] Obſtgattungen und vorzüglich die Aepfel gelitten. In manchen] tional⸗Anleihe 78.— verlangt, 75 — bezabli, ohne Zinſen. Neue 
Areſe gelenkt habe, ſo ſcheint doch noch keineswegs Dem Römiſchen Correſpondenten dieſes Blattes iſt auf] Orten waren die Hagelförner in der Größe der walſchen Nüſſe] Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 125 verl. 113 ben. 
28 — er in dem neuen Conſeilspräſidenten ein Befehl des Generals Goyon der Eintritt in den Cercle 
lindes Werkzeug beſitze. Francais unterſagt worden. 


— ſind bis zum anderen Tage Vormittags zu Eisklumpen ver⸗ — 
molzen da gelegen. Telegr Dep. d. Deſt. Eorreip 
2 el an örtlichen Ordensgeiſtl ll es, wie wir % Wr . * 
8 pie franzöfifche Armee ſollte am 16. d. ihren Turkei t Ki ba Are Bo des en 145 Bofen und Fr rt, 23. Juli. Nach dem hieſigen Jour- 
mai aus Italien antreten. Die Kaiſergardeß Der „univers“ bringt die Erklärung der gene e ee eee eee 
ie . Divifionzam 25. die boden Pier a Mengc eng der Deaanffrs größeren Hofe beſtimmt ſein, in welchem Falle Herr 
wird. Auch das 1. Armee⸗ ſtenthümer⸗Convention vom 19. Auguſt, in welcher die 


Corps wird v. Bismark wieder nach Frankfurt ran dürfte. 
nun Halt i i 5 cher d 22. Juli. eſtriger Bundestags 
Garde vom 19. i * 73 N Bedingungen angegeben werden, unter welchen die tür: e —— 800 e Bean 
in Mailand anlangen. K 1 er W fam- — Regierung Couſa's Doppelwahl anerkennen wegen Verſczung der VBundekcontingente und Bun⸗ 
1 desfeſtungen in den Friedensſtand einſtimmig zum 
Beſchluſſe erhoben. l n 
London, 22. Juli. Geſtrige Nachtſitzung des 
Unterhauſes. Disraeli ſagt, der Friedensſchluß ſei be⸗ 
ge denn er halte das europäiſche Gleichgewicht 


beſtimmt ausgesprochen haben, und zwar den Abfall 
von den früheren Ideen im allgemeinen und den 

ortbruch gegen die italieniſche Revolution, worauf 
der Kaifer die bezeichnende Antwort ertheilt habe: er 
ſei ſeines, dem jungen Italien geleiſteten Schwures 


hören, in der A $ 
Gneſen liegen, die beiden in der Stadt Poſen belegenen urſprüng⸗ 
lich dem Karmeliterorden angehörigen Kirchen, fo wie eine dritte 
in Markowice (Großh. Poſen) zur Verwaltung in die Hände 
der außerpreußiſchen verwandten Ordensbrüder übergehen zu 
laſſen. Der Antrag ging zuerſt nach Warſchau als dem Sitz 
des Provinzials des polniſchen Karmeliterordens, dem jedoch aus 
dem Grunde nicht nachgekommen zu ſein 1 weil eine ſolche 
Annahme die Befähigung zur deutſchen Correſpondenz mit der 
pr. Regierung bedingke, wozu es dort an den geeigneten Mitglie⸗ 
dern fehlt. Von dort wurde es alſo den P. P. Karmelitern in 
Krakau anheimgeſtellt, die verwaisten Kirchen zu übernehmen und 
es ſoll in e e der hochw. Prior und Ex⸗Prior 


melt ſich bei Brescia zwischen dem 19, und 20. Die 
E en b C — lie: morgen Goito 
— ** ze der Caſalmaggiore am 21. in Parma ein. 

ie 2. Oiviſion dieſes Armeccorps bleibt auf dem rech⸗ 
ten Poslifer in Caſalmaggiore. Die 3. Diviſion geht 
am 19. Über Volta, Pozzolo nach Bozzolo und Pia: 
dena. Beide Divifionen werden am 20. in ihre neuen 
Quartiere einrücken. Die 3 Diviſionen des 4. Armee⸗ 
Corps gehen am 23. nach Piacenza, Pizzighettone und 
Cremona. Sie kommen über Guidizzolo, wo ihnen 


die Siegespalme nicht winkte. Das 5. Armetcorps Hoſpodariate ſoll gewählt und beſlätigt werden 
(Prinz Napoleon), unter General d'Autemarre, rn a ea ft 


eise und 25. in Bergamo an. Doch wird dass 9) Wird der Hoſpodar, welcher nur für dieſes 
Armee 15 am 18. aufbrechen, um der piemonteſiſchen Eine Mal beiden Fürſtenthümern zugleich gegeben 
drei X ie Mailänder Straße offen zu laſſen, die ſeit wird, in Bukareſt, ſobald er in Jaſſy reſidirt, einen 
agen dorthin abgeht. Die Cavallerie der Kai⸗ Kaimakam haben, und umgekehrt in letzterer Stadt, 
lerdarde wird morgen von Montechiaro über Cremona sobald er ſeine Reſidenz in Bukareſt nimmt. Die 
und Piacenza nach Novi gehen. Die Artillerie geht] Wahl, Ernennung und Entlaſſung des Kaimakams 
ſich 15 . Diviſionen, während ihr Park bleiben dem Hoſpodaren überlaſſen, doch darf die Per⸗ 
5 Ps * Die Genie⸗Truppen und ihr ſon, die er dazu ernennt, nur aus der Zahl derjenigen 
ar annetto Ber: —— werden, welche die erforderlichen 1 

ie i ini an. eſitzen, um eſtimmungen der Convention, 

Die in Sardinien durch den Friedensſchluß hervor⸗ Mitglieder , a 1 werden zu 


gerufene Stimmung iſt eine noch imm 18 i 
reizte. In Genua wurde, wie die „K. 3. uche, oer Stent n Ven der Mahl und der 1 


9e 6 * beri tell 354. x 
dem Theater Carlo Felice ein franzöſiſcher Aer on 20 gemetere de Güren muß der hoben, Norte An; 


einer Fahne) von einigen Gaſſenjungen beſpukt u 300 macht werden. en 
mit Koth beworfen. Ein fears Soldat, sr Abdankünm Falle einer Vacanz, fei es in Folg⸗ einer 
vorbeiging und einer ärgeren Scene vorbeugen wollte, geborne Don auf anderem Wege, werden zwei ein⸗ 
F ee de e ee e Then, amt Ir . Sn, 
Weg fort. Dieſes tactvole Benehmen beruhigte die erwählt und befläti E — e e. 
Zuſchauer, denn fie fühlten, daß die franzöſiſchen Sols 4) alle — Verletzung der Convention in 
daten nicht viel zufriedener mit dem Friedensſchluſſe den Fürſtenthämern BA bohe Pforte das erſte 
ſind, als die Italiener ſelber. Derjenige Theil der] Mal bei der fürſtlichen Verwaltung die geſetzliche Ord⸗ 
Iorbinifchen Preſſe, welcher keine diplomatiſchen Rüd: den Mufen und den Repräſentanten der garantiren⸗ e 
ſichten zu beobachten hat, ſpricht ſich auch ganz unzwel⸗ Achte zu Konſtantinopel gleichzeitig die Acte der fand briforte, 3,300 fl. CM Ale Suchaer Fab tif lie 
deutig aus. Noch iſt nicht aller Tage Abend!“ begangenen echts verletzung mittheilen. Leiſten die fer ute fast Jr Sryrugnine um Theil an bie anderen ca, 
ſchreiben fie, »Ricominciamo!“ Fürſtenthümer dieſem Aufrufe nicht Folge, ſo wird die briken des Landes, verkauft ſie jedod nicht minber Weiterhin auf 
Der Gouverneur von Mailand hat ein Rund⸗ kaiserliche Regierung einen Commiflarius in Begleitung [eigene Hand." Im Allgemeinen fanden diggler e RT | 
ſchreiben an die Journale erlaſſen, um fie zur Mäßi⸗ von Abgeordneten — ſechs Repräſentanten in Kon⸗ [u Ich in der nächſen Umgegend, dann Wen Wahren ran 


i ; i tino . ena: i Lemberg, ſo wie auch in noch eini täd ns und 

Ra Indem er ihnen zugleich anzeigt, dorthin entſenden. Bei weiterem Wider: Schlee 0 0 3 are . Abgereift: Here Karl Lubtowsfi.n. Warſchau. 

Wächter oder was immer für eine Berhärr: ' Borris w f a f - in der Ol green —— . — — 
; 5 äftigung bei Mr. ar ſom ide verſchwun- lich an der k. k. Akademie der bildenden Künſte in der Anna. iffes, deſſen Thät N . 
adſay, und wenn das nicht angi 5 : in der den, denn drüb. F gaſſe eines der vorzüglichſten Kunstwerke der dort, befindlichen 8 Angeife deſen Täter jedoch bis nun nicht eruirt 

ginge, ganz en auf der Inſel nannte er ſich, der gaſſe. 8 Okad werden konnten 
asse ede ſatgen Dort blieb e ihm dann jelber| Verabredung gemäße Jad, und Monat nach Monat| FO eme en Galerie, due mae RE e an der Mölner Mg gbr g. in en 20. b. in Gegen 
berlaſſen, alle möglichen und nützlichen E ; n verging, ohne daß & rn ; „ |tungslejer’‘, auf eine bisher noch nicht entdeckte Zeig OR, wart der Direction der Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und 

b ; Ne. rkundigunge ß Tolmer wieder etwas von ihm ge⸗ Das Bild wurde damals von den meiften illuſttirten Zeitungen e nge der letzt i i ü 
. ſeine Nach barſchaft einzuziehen, und wußte er, hört hätte. War ihm am Ende gar ein Unglück zu⸗ nach einer Lithographie Ferdi's durch den Holzſchnitt veröffent⸗ einer großen l — bie Nagel in das Eiſenwerk für 
laide 0 1 wolte, fo konnte er wieder nach Ade⸗ geſtoßen? * Patte er ſich u pi oder — Je⸗ licht, und es wurden alle geeigneten Maßnahmen zur Erforſchun „ ien a dat gereht N 

mer x berfommen und ſelber Bericht abftatten Tol⸗ mand doch er annt? Tol di chon unruhig des Tbäters wie zur Wiedererlangung des Bides bat auf 7 Abtäfung, womit man demnädhft beginnen wich in 9 

arnte ihn aber beſonders davor, einen auf u und dachte daran, Ehren —— Beate 1 mnbetzufen Bad See wurde, jedoch eee Das * Seen und wird .febenfalls“ vor bem Guth mat 
fand, ihn zu befördern Das günſtige Gelegenheit den, uf Dotz ben über das Schickſal des erſten zu worden, 2 Aa dne n 1 a gekauft N e de . n ent 

CCC0 %% ̃ ̃ T 

bei von irgend Jemanden kenn wurde er da⸗ reits berichtet word piefe nicht verſaumen, für Nam Capftal ict e n denne weites ficht 

5 eſehen Ben orden, und hoffentlich wird umen, das Bau⸗Capital noch nicht „ w t läſ⸗ 
gegen ihn rege werden. 9 0 ‚bo mußte Verdacht aus ihrem reichen Fonds den Erſatz dieſes koſtbaren Kunſtwerket ſigkeit ſchon jet ehe 15 daß been, leg beben, 


1) ſoll der Oberſt Couſa durch zwei geſonderte 
Fermans des Sultans zum Hoſpodaren der Moldau 


soll 
berjelßien Ei de toßherzogthum Poſen gehen, um das När 
und not Star Ex eee iſt wegen eines 
hört die kleine Kirche ouf der ase 1 Ae W ge 
krankheiten wunderbar heilenden Gefundb >; i 
: 2 20 h runnen im Souterrain) 
und die Frohnleichnahmskirche nebſt Kloſter außerhalb der Stadt, 
an die fi werthvolle Traditionen knüpfen, dem Karmeliterorden. 
* Dem „Czas“ wird von Wieliezka her eine aus bewähr⸗ 
ten Quellen herrührende ſtatiſtiſche Schilderung der Landes⸗Fa⸗ 
brikation für landwirthſchaftliche Maſchinen und Ackergeräthſchaf⸗ 
ten mitgetheilt, der wir die nachfolgenden Daten entnehmen. 
Von ſolchen Fabriken, deren die ganze Monarchie noch un⸗ 
längſt vierzig (im J. 1857 zwar erſt 24) zählte, fallen auf 
den Krakauer Bezirk allein vier, eine Zahl, die in Anſehung 
des in demſelben herrſchenden Mangels an Kapitalien für den 
in Rede ſtehenden Induſtriezweig ein ziemlich günſtiges Reſultat 
herausſtellt. Dieſe vier Fabriken von denen eine mittelt Dampf⸗ 
kraft, die drei übrigen nut Hilfe von Menſchenhänden in Bewe⸗ 
gung geſetzt werden, find: die des H. Franz Eliaszewicz in Za⸗ 
blocie bei Tarnow, des Herrn Joſef Fosiewicz in Rzeszöw, des 
Herrn Joſef Konopka in Mogilany (Wadowicer Bezirkes) und die 
k. k. privilegirte Fabrik des Herrn Ludwig Zielenieweki in Kra⸗ 
kau. Im verwichenen Jahre wurde in Targowifki (Jasloer Ber 
zirk) noch eine fünfte durch Herrn Wfadiskaw Golaszewski her⸗ 
gerichtet, für die jedoch die näheren Daten fehlen. Außerdem 
producirte gleichfalls die Hütten⸗Anſtalt des Grafen Alexander 
Branicki in Sucha (Wadowicer Bezirks) einige landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen. In dieſer letzteren werden ſolche eigentlich nur 
als Zugabe zu den Producten der dortigen Eiſenhütten erzeugt, 
weshalb ihre Zahl nicht bedeutend iſt. Bei eigener Gießerei und 
im Beſiz eigenen Schmiedeeiſens iſt dieſelbe Di im Stande, 


ufrecht. England könne zufrieden ſein, dürfe jedoch 
keinesfalls den Kongreß beſchicken, ſondern verlange 
vertrauensvoll von dem ſtets getreuen Allürten Frank⸗ 
reich die Reduzirung der franzöſiſchen Armee als Bes 
weis ſeiner Aufrichtigkeit. 3 

Gladſtone verſpricht in letzter Richtung wirken zu 
wollen, äußert ſich hingegen ſpöttiſch über Disraclis 
Antipathie gegen einen Kongreß, nachdem Lord Mal⸗ 
mesbury ſelbſt einen ſolchen angeſtrebt habe. 
Bright legt den Accent auf Neutralität, tadelt hef⸗ 
tig die Angriffe der Journale auf Napoleon als ge⸗ 
fährlib für den Frieden und bezeichnet Lord Palmer⸗ 
ſton als den fähigſten Führer, um die jetzige Verwick⸗ 
lung zu beſeitigen. 2 51 zo ee 

Lord Ruſſell tadelt die Journaliſtik ebenfalls und 
anerkennt die Lopalität des Kaiſers Napoleon; gleich⸗ 
wohl erklärt er die Fortſetzung der Rüſtungen für uns 
erläßlich. 

In analogem Sinne ſpricht Lord Pal merſton, hin- 
zufügend, Italiens Lage beweiſt, daß ein N 
jo verhängnißvoll ſein könne als ein Krieg, den eine 
aner efähigung Lord Malmesburp's hätte verhüten 

nnen, die Beſchickung eines Kongreſſes Seitens Eng⸗ 
lands hänge von den Umſtänden ab. 

3. Fritzgerald vertheidigt Lord Malmesbury und ſpricht 
ſich gegen die Betheiligung an einem Kongreſſe aus. 

London, 21. Juli. 0 Conſols 95 — Silber 02%. 

Paris, 22, Bu Das „Journal des Debats” 
brachte einen Artikel gegen die jetzige Haltung Eng⸗ 
lands, der einige Senſation erregte. 


7777777 TE eg 
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ihre Producke zu einem niedrigerem Preiſe als jede andere Fabrik 
herzuſtellen. Die anderen Landesfabriken, welche einer Schmelz⸗ 
hütte zu eigenem Bedarfe entbehren, entnehmen deshalb aus je⸗ 
ner die zu ihren Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen benöthigten Par⸗ 
cellen von Gußeiſen, ohne bei dieſer Speculation ſchlecht zu fah⸗ 
ren. Im Jahre 1857 wurden in Sucha, ſoweit bekannt, acht 
Stück Dreſch⸗ und zwölf Häckſelmaſchinen erzeugt. Der Werſh 
der erſteren (zu 300 fl. CM.) beträgt 2400 fl. CM., der letzteren 
(zu 75 fl.) 900 CM., beider Producte z u alſo, ſelpſtver⸗ 


5 . Ein ordentlich ichti durch Rüde . 0 ö 
ann“ er und richtiger auf zu bewerkſtelligen. N 
feinen 1 l ad ſchreiben, als bogen Vermiſchtes. ar ba eh 5 0 05 dan gauche deberg le date Fa — 
: ; en nicht i jen. Die . . . ſie einer größeren er, verwun⸗ * f ’ N . 
in Borris war übrigens kl nicht immer. „Wien ſelen ablotalitäten am Peter, welche derzeit] deter Krieger Bäder, Wohpung und ärjlißen Beiſtand unent⸗ Sach did % 755 Fi ede n eg 13 


m dieſer Hinſicht vollſtändi und gewitzt genug, um ſunbenützt find, fa getrage ie i eltlich gewähren woll i den gedachten ; 
eg l lichkeit wenia ragen werden, wodurch die innere g ren e, weil die Eifenque Bades w O be 
E des B rauen zu verdienen. Stadt eden der n d hätte! bei Wunden jeglicher Art, namentlich aber 5 Saranda zu ſeſeben. Yon 


zen Folgekrank⸗ ü in“ 
3 2 ver \ ieſen . beiten nach Verw . ſo ſpezifiſch heiler en, „Vergnügungstrain“ nach Mailand abgegangen, 
F / De Berkmmndnne Kraleher Me, Skull 


5 d Orientaliſten, die im September d J. in Bra i 
Ä Tagen. ; Am 6. d. wurde der Wächter der Eisenbahn Szakal = Rt fe d: BER unſchweig 
age in Adelaide;! Die Himmelserſcheinung. wache geſtern Morgens um 4 Uhr] — unweit von Groß⸗Kikinda 3 — auf den haz ſlattfinden ſollte, iſt für dies Jahr ausgeſetzt worden. 


Paris iſt dieſer Tage ein⸗ 


e N thigen Eine fand, indem die Venus an den Jet 5 ihn als Leiche aufgefunden. blick — ſchrei chienen! . Im Invaliden⸗Hotel zu Paris ſtarb dieſer Tage Angelt⸗ 

111 VVV 

eave, h olmer ausfertigen lie das Firmament M ; galt war, welche ſich erſt gegen des Verunglückten vom Rumpfe getrennt war und auch nirgens den { ; N ver armee gekämpft mi ige 

ſeinem Beſtimmungsorte ein. Mit red rg an 5 ue Töten > Erſcheinung kann Übrigens noch einige Tage 1 „ ſo wußte es Pe aal Denken, daß 4 e 98 a e 

wurde er von allen Anſiedlern geduldet ucden ticket beogachtet wenenggiener Tenor Scho ee her paſſirte binnen N chienen zu verlaſſen. Sie hatte in der Armee den Rang cines Ser⸗ 
u ; Der neue 0 önbruck ( Bukowic)] liegenden Mann nicht getö onnte. Dieſe 2 d = e in der Armee den Invallden⸗ 

Menſchenklaſſe, unter der er ſich beſondergd — . — wird in den nächſten Tagen im Hoftheater Mr ek we durch den weiter deen tend zur Gewiß ei m Den bekleidet und war bei ihrer Aufn ge gen nwärtige 

ollte es als vollſtändiger Freipaß, ; umſehen thore debutiren. Seine Antrittsrollen werden a ortez] nach an der Leiche zwei ti iche Wunden vorgefunden otel zum Untertteutenant beſordert worden ede Helename⸗ 

„ galt del Ei paß, ihm unbedingt — Robert der Teufel fein d 8 Der beflagenew th Wage, den S g de, hehe dalle dene. das Kreup Der Abe een 
u BA r U un ober! ’ en, age erthe ter, 6 - 
PR Dertrauen — bar er doch Einer der Wige Gch Ende Gebruar des Jahns 1858 wurd, betannt, nirgends aufjufinden war, fl feat ganp 86g ale Opfer ann Hale verlihen, 


greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 1 4 1 3 Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 l. 77.20 77:40 
Amtsblatt. weben Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. Theodor Kreutzberg 8 —— in — N 19 5% für 106 K nig 

3. 3943. 610. 1—3 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 1 u mig 1150 72— 

Notar⸗Stellen. ( ) Neu: Sandez am 20. Juni 1859. * mil Waben FR 1834 für 100 fl. ug 10 

* Zur re der im Sprengel des Rzeszower k. k. 8 1839 für 100 1 16.— 117.— 

reisgerichtes ſyſtemiſirten annoch unbeſetzt verbliebenen] N. 5131. i (588. 3) 2 „ 1854 für 100 fl. 8.— 11850 

Notarſtellen, namentlich 1 mit dem Amtsſitze zu Rze)| Vom k. k. Land Ka ict. Kialan ttt betaum Como: Oentenſcheine zu 42 L. anstr. . 1480 15 — 

szow und 1 mit dem Amtsſitze zu Lezaysk, wird bier] em ee B. Der Ktonländer. 

mit in Folge h. Juſtihminiſterialerlaſſes v. 14. Juni gemacht, es ſei am 27. November 1847 zu Krakau a Grundentlaſtung⸗Obligatienen 

1859 3. 25951 der Conecurs ausgeſchrieben Martin Sropinski ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen von Nied. Oeſterr. zu 596 für 10 l. 91.— Rn 

e an d ee che un: Anordnung verftorben. Da die Kinder deſſelben auf von Ungarn .. zu 5% für 100 l.. 72 — 73.— 
ieſe Stellen haben ihre Gef deſſen Nachlaß verzi d lle j lche von Temeſer Banat. Kroatien und Slavonten zu 

ter Nachweiſung des Alters, Religion, Befähigung und en N erzichteten, ſo — a 2 — 8: U TUE 100 Mi RR 2, Nm 72.— 

Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ auf jenen Nachlaß aus was immer für einem Recht A - von Galizien. zu 5% für 100 fl. 72.— 73 — 

chen S a 2 W em Tage d runde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert ihr] . ı 2 \ { von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 

m Sprachen binnen vier ochen v ri ge der rbrecht binnen einem Jahre von dem unten geſetzten ift bereits hier eingetroffen, und wird dem hochgeehr⸗ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 

dritten Einſchaltung dieſer Concutsausſchreibung in das Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, und un⸗ ten Publicum von Samſtag den 23. d. M. an in der] von and. Kronländ. zu 5% für 100 1. . . 78.— 86.— 


Amtsblatt der Krakauer Landeszeitung an gerechnet, bei 
dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte als der proviſoriſchen 
Notariatskammer zu überreichen. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 15. Juli 1859. 


3.3140. civ. Ediet. (357. 3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten a) Adam Po- 
tocki, b) Constantia de Bzowskie 1. Ehe Potocka, 
2. Jordan, e) Stanislaus Duleba, d) Antonia de 
Duleby Potocka, der Cridamaſſa des Stanislaus Fig- 
toweki,. dieſem Stanislaus Letowski ſelbſt, und den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten zu dieſer 
Maſſa concurirenden Gläubigern, ferner den allfälligen 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben und Rechtsnehmern allen obigen Belangten mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
felden die HH. Apolinar, Victor, Paul und Eugen Zie- 
linscy als erklärte Erben nach Eduard Zielinski wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der Hälfte des Gutes 
Krasno und des Vorwerkes Mecins des zu Guſten der 
Conſtantia de Bzowskie Potocka haftenden lebens läng⸗ 
lichen Fruchtgenuſſes ſammt Afterlaſten eine Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 31. Au⸗ 
guſt 1859 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landes advo⸗ 
katen Dr. Pawlikowski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erinnert 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. 
Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ 
gung dienlichen vorſcheiftsmäßigen Rechtsmittel 


ter Ausweiſung ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung an⸗ 
zubringen widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwi⸗ 


‚Shen Hr. Advokat Dr. Geissler als Verlaß⸗Cutator be: 


ſtellt wurde, mit denjenigen, die ſich erbserklärt haben 
werden, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht⸗ 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft, 
vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 27. Juni 1859. 


3. 3548. E d i c 155 (586. 3) 

Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über Ein⸗ 
ſchreiten des Joſeph Maraszewski aus Czarna de präs. 
31. Mai 1859 3. 3141 um Einleitung des Amortiſa⸗ 
tions verfahrens des zu Lancut am 20. Mai 1858 über 
1045 fl. EM. an die eigene Ordre am 20. Mai 1859 
zahtbar gezogenen von dem Ausſtellet nicht gefertigten 
von Simon Reich aus Rzeszöw acceptirten Wechſels 
den Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, ſelben binnen 
45 Tagen dom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
tes in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, 
hiergerichts vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel als über 
Anſuchen des Joſeph Maraszewski als amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Rzeszöw, am 30. Juni 1859 


yo Ü; 2 11 
Circus Carré. 
7 Boe — Juli 
roße Vorſtellung in 
zer höheren Keitzunſt 
und Pferdedreſſur. 
Zum Schluß: 
Plaſtiſches Tableau 
in verſchiedenen Gruppen mit 
* T eigends dazu breffitten 
Pferden. Anfang halb 8 Uhr. 


A 


Nofrung ver 


2 Haren peheſ Temperatur Sbeelſſce Ke ung und Stünlt Erscheinungen Wärme- m 

San paral ene“ ua Feuchten de, Winden der Atmosphäre in der duft Laufe d. Tage 
5%“ Keaum red Reaumut der Luft 2 

2 0 0 | re geiter m. Wolken | 86 | 210 

236 28 90 „ * heiter 

—— — — — —— uch wehren 


großen dazu erbauten Bude auf dem Schloßplatz zur 
Schau ausgeſtellt fein. Die Menagerie iſt offen von 
8 Uhr früh bis 8 Uhr Nachmittag. Die Haupt: 
Vorſtellung mit den wilden Thieren, ſo wie die Füt⸗ 
terung Sammtlicher findet präciſe 6 Uhr Abends 
ſtatt. — Preiſe der Plätze: 1. Platz 50 kr., 2. Platz 
30 kr., 3. Platz 10 kr. öſterreichiſche Währung. 


(613. 2) Th. Kreutzberg. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 1. October v J. 


Abgang von Krakan 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My sslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 8 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mir 
nuten Vormittago. ; 
Nach Rzeszäw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezkan7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
Abgang von Dftrau 
Nach Krakau 11 Uhr woe 
Ab aus von Myslowitz 
Nach Krakau: 6 ube 15 M. Morg: 1 uhr 15 M. Nachm 
A0 r von Szezakowa 
Nach Grantca: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 5 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens 
Nach Triebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende 
Von Myslowitz (Breslau) und Granic ea (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abds. 
Aus Rzeszöw 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
1 nuten Abends. 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
Ankunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Abgang von Nzeszöw 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Uhr 20 Minuten 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Wiener-Zörse-pertent * 
vom 22. Juli. 
Oeffentliche Schuld. 


enen enen e 


der Nationalbank 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 


57076. 70 


CM. abgeſtempelt pr. 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1818. 


der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
oder 500 Fr. pr. tt... 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. S. 
der ſüdnorddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. Gan. 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung pr. Bt. 
der ne 11 und . Ei⸗ 
j m zu . öͤſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40%) Einz. neue a 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
Re: Rei 8 Br m 60 fl. (30:6), Einzahlung 
e Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
500 fl. Gm pfſchifffah ſellſchaft zu 


Pfandbriefe 


der 6 jährig zu 59% für 100 fl. 
Nationalbank 10 jährig zu 5% 5 100 fl. 
CM. verlosbar zu 57% fir 00 fl.. 


au 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 
auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 5 für 100 fl. 


Lo ie 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung pr. St 
det 10 ee iu 


„ reren 


Eſterhazy zu 40 fl. CM. vr 
Salm zu 40 ” ” 
Palffy zu 40 „ Ne = 
Clar zu 40 „ n 
St. Gendis zu 410 „ 1 
Windiſchgrätz zu 20 se 
Waldſtein zu 20 „ 1 
Reglevich zu 10 * 


3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſädd. Währ. 4% 
amburg, für N. B. 4% Aus u 
Hate, Jar io e Para en 


Cours der Geldſorten. 
Kaiſ. Münz⸗ Dukaten gr. 


209.30 209 50 

— 560. 

— 1820.— 
209.— 209.50 
131. - 132 
12750 197.— 
105.— 105.— 
114. — 118. 
442.— 444 
280.— 288. 
320.— 330.— 
96.50 97.— 

— 03.— 
88 3 
99.50 100.— 
8150 82.— 
94.— 04.25 
102.— 103.— 
a TE 
3750. 38.— 
. 
35.50 3650 
38.— 39.— 
24.50 25.— 
24.— 24 50 
14.50 15.— 
104.— 104.50 
11675 E 
119.50 120 — 
4750 4780 
* 


pr. St. 880.— 885.— 


A. Des Staates. Kroien 0 i 30 „ 16 fl. —36 
8 Geld Waare | Napoleonsd' oer 9 fl. —57 8 9 f. —50 re 
In Def. W. zu 5% für 100 fl. 68.50 69.— Ruf. Imperiale — 656 „ 9 . —67 „ 


Kundmachung 


Vom 1. Lruguſt 1859 angefangen wird auf der k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig Bahn nachſtehende Fahrordnung in Wirkſamkeit treten. 


Station 


ea Kun menen 
uledenmiud 
ot 


Slotwina 2 . 
Bogumilowice -. « » + + » 
Tarnöw . 


Debica 
Ropezyce 
Sedziezöw 
Treziana 
R Ze unn. 
don Mrakau nad 
Wieliezka 


Femiſchter Zug Nr, 18 Femiſchter ug N. 
—— — 


— — — 
Ankunftſ Abgang 
Se. M. St. M. 
ä er — 


Station 
Vorm. 11] Wiellezka 
11130 111 |3% Bierzanòw 


don Wieli 


Krakau 
Bierzanow + » 


Der Perfonenzug Nr. 3 
Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15, 


Wieliezka 1144| Vorm. |Podiese . + - 
er | Niepolomice 
dito 

(601.1—3) 


zu dor Been de „CLA. | 


Perſonen Zug Rt. 3, | Gemifchter Zug Nr. 5. 
Ankunft Abgang Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den 
St. M. St. N Bug Nr. 


Früh 5 40 
10 51571 6 — 
10 6120 625 
11 6145 646 
11 71 6 716 
11 71411 7151 7 
12130112130 8129| 830 
12 42112504 11 12 8459 — 
11231 1124 91431 9146 
11421 1147 101 9110/16 12 
27 2110 1014141044 
222 227 111— 111115 4 
2145 247 111371111040 
310 Nachm. 6 12110 Mittag 


Fake dach don Niepofomice nac 


Niepolomice K * * e J 
F. 14 nach Erfordern.[Gemifhter Zug N. 15 nach Erfordern. 


r . Abgang Stati Ankunft. Abgang 
Station St. . St. 7 1 St. M. St. M. Station 
Mitt. 12 20 N omice ] Nachm. ] 210 wWicliezka Nachm.] 2 25 |BierzanoW 
12 130112 34 Podieze 220 2 4 | Blerzanow . 235 Nachm.] Wiellezka 
11-1 ı 10 Bierzanoẽw. . 3113 13 
22 Nachm. Wiellezka . | 8 25 Nachm. 
Anmerkung. 


ſteht in Verbindung von Wien, 


Nr. 4 dtto nach Wien, 


1 Tersonen- Züge. 
Von Krakau nach Rzesz W 


Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica un 


von Rzeszöw 


Station 


nach Krakau 


Perſonen⸗Zug Nr. 4 


Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 
Trifft den 
Zug Nr. St. M. St. M. Zug Nr 


Rzeszöw. t.... 9 Vormit.] 10 20 Nachm. 
Fee ene „ eee sl 3 m f 
e nn 111311108] 5 1471417 11 
Ropczyce re en 11201123 44331 435 
Debica ee 2 11143/11048 7 5 —1 5 10 
Czarna . e, n 12 6112| 7 5 1331 5 381 - 9 
a 124012483 11 12 620 65 
Bogumilowice un umef et e 171 — 6 148] 6 49 
«;ͤC̃ ̃² ümũ Yig Um wurd ainad. as 129 133 7277 35 
Boche n Be: ene eee 1153 1/58 9 889 
S e e e e 0 . 4 2118] 2018 3298 30 
Po e mel . . . 4 2188| 231 8 50194 
Bierzanöw an. e . . . 4246/24716 17 | 9 5 9 27 
ee ene nee bus Irmord 2 Nachm. 9 145 Abends 
von Wieliezka uach don Bierzanoöw nad) von Wieliezka nach 
Bierzanow wiellczka Krakau 


onen: 
perfonen:äug N. 16 nach Erfordern. 


rünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 


dann die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 verkehren nach Erfordernß. ; 
priv. galiz. Carl Cudwig-Pahn. 


Buchdruckcrel⸗Oeſchäftsleiter: Anton "Rother. 


Von der k. k. 


Serfonen-Zug N. I! nach Erfordern. 


Ankunft. Abgang 
St. M. St. M. Station 
— — 41 EIER 

Nadım. 2 |55 [ Wieliezka . 
3 achm. Bierzanòw 
Krakau 


d Myslowitz. 


| 


emiſchter⸗Zug Nr. 18 


— — 
— 
Ankunft] e 


St. M. St. 


Abends 


